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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Verschließen  einer  Schiebetür  einer  eine  Rahmen- 
konstruktion  aufweisenden  Vitrine  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Zu  Austeilungszwecken  dienende  Vitrinen  wei- 
sen  mindestens  auf  einer  Seite  eine  Öffnung  auf, 
die  den  Zugang  zum  Inneren  der  Vitrine  ermöglicht 
und  zwar  vielfach  durch  eine  Schiebetür.  Zur  Si- 
cherung  der  Schiebetür  in  der  Schließstellung  oder 
Ruhelage  dienen  Sicherheitsschlösser,  um  den  oft 
wertvollen  Inhalt  vor  unbefugtem  Zugriff  zu  schüt- 
zen.  Die  Montage  dieser  Sicherheitsschlösser  muß 
sehr  exakt  erfolgen,  damit  die  Schiebetür  in  der 
Schließstellung  kein  Spiel  hat.  Die  Montage  ist  des- 
halb  sehr  zeitraubend  und  verteuert  die  Herstellung 
einer  solchen  Vitrine.  Die  Schlösser  sind  oft  nur 
schwer  erreichbar. 

Es  ist  bereits  eine  Vorrichtung  zum  Verschlie- 
ßen  einer  Schiebetür  einer  eine  Rahmenkonstruk- 
tion  aufweisenden  Vitrine  der  eingangserwähnten 
Art  bekannt  (DE-A  2  237  395),  bei  der  die  angege- 
bene  Konstruktion  mit  horizontaler  und  seitlicher 
Verschiebung  der  Schiebetür  dazu  dient,  einen 
möglichst  staubfreien  Verschluß  der  Vitrine  mit  Hil- 
fe  der  Schiebetür  zu  erreichen.  Es  ist  eine  Schließ- 
vorrichtung  vorgesehen,  durch  die  die  Schiebetür 
verschlossen  werden  kann.  Die  Montage  der 
Schließvorrichtung  ist  bei  einer  möglichst  staubfrei- 
en  Abdichtung  jedoch  schwierig  und  die  Schließ- 
vorrichtung  kann  zur  exakten  Einpassung  vorzugs- 
weise  nur  in  besonderen  Fertigungsräumen  von 
besonders  geschultem  Personal  montiert  werden. 
Selbst  bei  einer  exakten  Einpassung  läßt  sich  bei 
großen  Schiebetüren  jedoch  ein  staubfreier  Ver- 
schluß  kaum  erreichen. 

Es  ist  andererseits  eine  Vorrichtung  bekannt 
(US-A-2  888  290),  die  schwenkbare  Türen  mit  Ma- 
gnetverschluß  aufweist,  bei  denen  ebenfalls  ein 
Bauteil  vorgesehen  ist,  das  aus  magnetflußleiten- 
dem  Material  besteht  und  durch  mindestens  einen 
Dauermagneten  in  der  Schließstellung  gehalten 
wird.  Es  ist  ebenfalls  bei  dieser  Anordnung  eine 
Spule  zur  Aufhebung  der  Magnetkraft  des  Dauer- 
magneten  vorgesehen,  jedoch  befindet  sich  diese 
in  der  Tür.  Zweck  der  Anordnung  ist  es,  die  Halte- 
kraft  des  Magneten  elektrisch  zu  beeinflussen  und 
um  die  Tür  leichter  öffnen  zu  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zum  Verschließen  einer  Vitrine  der  ein- 
gangs  erwähnten  Art  anzugeben,  welche  eine  ein- 
fache  Montage  erfordert  und  gegebenenfalls  auch 
eine  Montage  der  vollständigen  Vitrine  außerhalb 
der  Fertigungsräume  durch  angelerntes  Personal 
erlaubt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
kennzeichnenden  Teils  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  am  Vitrinenkörper  angebrachten  Dauerma- 
gnete  halten  das  Halterungsteil  bzw.  die  Polplatte 
an  der  Schiebetür  fest,  so  daß  die  Montage  der 
Dauermagnete  nicht  genau  erfolgen  muß  bzw.  die 

5  Dauermagnete  leicht  justierbar  sind.  Ferner  ist  das 
Sicherheitsschloß  mit  einem  Schaltmittel  versehen, 
welches  mit  der  Wicklung  des  oder  der  Dauerma- 
gnete  verbunden  ist,  wobei  das  Schaltmittel  durch 
den  Öffnungsvorgang  des  Sicherheitsschlosses  be- 

io  tätigbar  ist. 
Zum  Öffnen  der  Schiebetür  wird  bei  Betätigung 

des  Sicherheitsschlosses  durch  Fließen  eines  ent- 
sprechenden  Gleichstroms  durch  die  Wicklung  des 
oder  der  Dauermagneten  dessen  oder  deren  ma- 

75  gnetisches  Feld  vorübergehend  aufgehoben,  so 
daß  dessen  oder  deren  Haltewirkung  nicht  mehr 
vorhanden  ist.  Entsprechend  wird  das  Sicherheits- 
schloß  gelöst  und  die  Schiebetür  kann  verfahren 
und  verschoben  werden. 

20  Durch  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  läßt 
sich  wie  schon  weiter  oben  ausgeführt,  der  sichere 
Verschluß  von  Schiebetüren  selbst  an  Stellen,  an 
denen  herkömmliche  Schließvorrichtungen  nur 
schwer  erreichbar  sind,  ermöglichen. 

25  Durch  verdeckte  Anbringung  der  Kontakte  ist 
ein  gewisser  Schutz  gegen  unbefugtes  Eindringen 
in  die  Vitrine  gegeben.  Die  externe  Stromquelle 
kann  dabei  aus  einer  tragbaren  Batterie  bestehen. 

Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  besteht  auch 
30  darin,  daß  in  der  Vitrine  eine  Stromversorgungsein- 

richtung  vorgesehen  ist,  welche  aus  dem  allgemei- 
nen  Stromnetz  gespeist  wird  und  über  Schaltmittel 
mit  den  elektrischen  Wicklungen  der  Dauermagne- 
te  verbindbar  ist. 

35  Da  Vitrinen  oftmals  in  ihrem  Oberteil  eine  Be- 
leuchtungseinrichtung  aufweisen,  ist  ohnehin  ein 
Anschluß  an  das  allgemeine  Stromnetz  vorhanden, 
welcher  auch  für  die  Stromversorgungseinrichtung 
benutzt  werden  kann.  Das  Schaltmittel  kann  aus 

40  Sicherheitsgründen  an  einer  verdeckten  Stelle  in 
die  Vitrine,  z.B.  unter  der  Vitrine,  eingebaut  wer- 
den. 

Weitere  Vorteile  ergeben  sich  aus  den  weiteren 
Unteransprüchen. 

45  Die  Erfindung  wird  anhand  von  Ausführungs- 
beispielen  näher  erläutert,  welche  in  der  Zeichnung 
dargestellt  sind.  Es  zeigt: 

Fig.  1 
die  Ansicht  einer  Vitrine  von  vorn  und 

50  Fig.  2A  und  2B 
eine  Ausführungsform  der  Erfindung  bei  einer 
Vitrine. 

Die  Vitrine  weist  ein  Oberteil  1  und  ein  Unter- 
teil  2  auf.  Dazwischen  liegt  der  Ausstellungsraum, 

55  welcher  durch  Seitenwände  3  gebildet  und  durch 
eine  Schiebetür  4  verschließbar  ist.  Die  Seitenwän- 
de  3  und  4  können  aus  Glas  bestehen.  Die  ver- 
schiebbare  Seitenwand  wird  von  einem  oberen  und 
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einem  unteren  Träger  6  bzw.  13  gehalten. 
Bei  der  verschiebbaren  Seitenwand  4  werden 

ein  oberer  und  ein  unterer  Träger  6  bzw.  13  durch 
eine  am  Innenrahmen  12  der  Vitrine  angebrachte 
Parallelführung  14  gehalten.  Diese  ermöglicht  die 
horizontale  Bewegung  der  Träger  6  bzw.  13  aus 
der  Vitrine  heraus,  so  daß  die  verschiebbare  Sei- 
tenwand  4  seitlich  weggeschoben  werden  kann,  um 
so  den  Zugang  zum  Inneren  der  Vitrine  freizuge- 
ben. 

Am  Innenrahmen  12  der  Vitrine  sind  ein  oder 
mehrere  Dauermagnete  7  derart  angebracht,  daß 
diese  den  oberen  Träger  6  bzw.  den  unteren  Trä- 
ger  13  mittels  an  diesen  angebrachter  Polplatten  8 
in  der  Ruhelage  der  Seitenwand  4  halten.  Bei  der 
verschiebbaren  Seitenwand  4  wird  es  zweckmäßig 
sein,  mindestens  je  einen  Dauermagneten  so  anzu- 
bringen,  daß  dieser  auf  die  Mitte  des  jeweiligen 
Trägers  6  bzw.  13  wirkt.  Ebenso  können  auch 
mehrere  Dauermagnete  7  auf  einen  Träger  wirken. 

Die  Dauermagnete  7  weisen  jeweils  eine  nicht 
gezeigte  elektrische  Wicklung  auf,  die  dazu  dient, 
das  Magnetfeld  des  Dauermagneten  7  aufzuheben. 
Dies  geschieht  durch  Fließen  eines  elektrischen 
Gleichstroms  entsprechender  Größe  und  Polarität. 
Als  Stromquelle  kann  eine  Batterie  dienen,  die  über 
an  der  Außenseite  verdeckt  angebrachte  Kontakte, 
z.B.  unter  dem  Vitrinenkörper,  mit  der  Wicklung 
der  Dauermagnete  7  verbindbar  ist. 

Weiterhin  können  Sicherheitsschlösser  9  im 
Oberteil  1  und/oder  im  Unterteil  2  der  Vitrine  ange- 
bracht  sein,  welche  in  der  Schließstellung  zusätz- 
lich  zu  den  Dauermagneten  die  Träger  6  bzw.  13 
halten.  Die  Sicherheitsschlösser  9  können  nicht 
gezeigte  Schaltmittel  aufweisen,  welche  beim  Öff- 
nungsvorgang  betätigt  werden  und  während  der 
Drehbewegung  des  Schlüssels  einen  kurzzeitigen 
Stromfluß  in  den  Wicklungen  der  Dauermagnete 
bewirken,  der  eine  Freigabe  der  Träger  6  bzw.  13 
zur  Folge  hat.  Als  Stromquelle  ist  eine  Stromver- 
sorgungseinrichtung  vorhanden,  die  aus  dem  Licht- 
netz  gespeist  über  das  bzw.  die  Schaltmittel  mit 
den  Wicklungen  der  Dauermagnete  7  verbunden 
ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Verschließen  einer  Schiebetür 
einer  eine  Rahmenkonstruktion  aufweisenden 
Vitrine,  wobei  die  Schiebetür  eine  Glasscheibe 
sowie  mindestens  ein  Halterungsteil  aufweist 
und  die  Glasscheibe  in  der  Schließstellung  der 
Schiebetür  mit  anderen  Teilen  des  Vitrinenkör- 
pers  abschließt,  wobei  die  Schiebetür  zum  Öff- 
nen  horizontal  mit  Hilfe  einer  an  der  Rahmen- 
konstruktion  angebrachten  Parallelführung  ver- 
fahren  und  anschließend  mit  Hilfe  mindestens 
des  einen  Halterungsteils  seitlich  verschoben 

wird,  und  wobei  die  Schiebetür  zusätzlich 
durch  mindestens  ein  Sicherheitsschloß  in  der 
Schließstellung  gehalten  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  das  mindestens  eine  Halterungsteil  oder 
ein  an  der  Schiebetür  (4)  angebrachtes  Bauteil 
(8)  aus  magnetflußleitendem  Material  besteht 
und  mindestens  durch  einen  an  dem  Vitrinen- 
körper  angebrachten  Dauermagneten  (7)  in  der 

io  Schließstellung  gehalten  wird,  und  daß  jeder 
Dauermagnet  (7)  eine  elektrische  Wicklung 
aufweist,  die  bei  Fließen  eines  elektrischen 
Gleichstroms  die  horizontale  und  seitliche  Be- 
wegung  der  Schiebetür  freigibt  und  daß  das 

15  Sicherheitsschloß  (9)  mit  einem  Schaltmittel 
versehen  ist,  welches  mit  der  Wicklung  des 
oder  der  Dauermagnete  (7)  verbunden  ist,  wo- 
bei  das  Schaltmittel  durch  den  Öffnungsvor- 
gang  des  Sicherheitsschlosses  betätigbar  ist. 

20 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  oder  die  an  der  Schiebetür  (4)  ange- 
brachten  Bauteile  (8)  Polplatten  sind. 

25 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Unterseite  oder  der  Oberseite  der 
Vitrine  elektrische  Kontakte  der  Wicklungen 

30  angebracht  sind,  an  denen  eine  externe  Strom- 
quelle  anschließbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Vitrine  eine  Stromversorgungsvor- 
richtung  vorgesehen  ist,  welche  aus  dem  öf- 
fentlichen  Stromnetz  gespeist  wird  und  über 
Schaltmittel  mit  den  elektrischen  Wicklungen 

40  der  Dauermagnete  (7)  verbindbar  ist. 

Claims 

1.  Device  for  fastening  a  sliding  door  of  a 
45  showcase  having  a  frame  construction,  wherein 

the  sliding  door  comprises  a  glass  plate  as 
well  as  at  least  one  retaining  part  and  the  glass 
plate  locks  with  other  parts  of  the  showcase 
body  in  the  closed  position  of  the  sliding  door, 

50  wherein  the  sliding  door  is  moved  horizontally 
for  opening  with  the  aid  of  a  parallel  guide 
means  fitted  to  the  frame  construction  and  is 
then  displaced  sideways  with  the  aid  of  at  least 
the  one  retaining  part,  and  wherein  the  sliding 

55  door  is  additionally  held  in  the  closed  position 
by  at  least  one  security  lock,  characterized  in 
that  the  at  least  one  retaining  part  or  a  compo- 
nent  (8)  fitted  to  the  sliding  door  (4)  consists  of 
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magnetically  conductive  material  and  is  held  in 
the  closed  position  at  least  by  one  permanent 
magnet  (7)  fitted  on  the  showcase  body,  and  in 
that  each  permanent  magnet  (7)  has  an  elec- 
trica!  winding  which,  on  passage  of  a  direct 
electrical  current,  frees  the  horizontal  and  side- 
ways  movement  of  the  sliding  door,  and  in  that 
the  security  lock  (9)  is  provided  with  a  switch- 
ing  means  which  is  connected  to  the  winding 
of  the  permanent  magnet(s)  (7),  the  switching 
means  being  operable  by  the  opening  Opera- 
tion  of  the  security  lock. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  component(s)  (8)  fitted  to  the  sliding 
door  (4)  are  pole  plates. 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
in  that  electrical  contacts  of  the  windings,  to 
which  an  external  current  source  can  be  con- 
nected,  are  fitted  to  the  underside  or  the  upper 
side  of  the  showcase. 

4.  Device  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  a  current  supply 
device  is  provided  in  the  showcase  and  is  fed 
from  the  public  grid  and  can  be  connected  to 
the  electrical  windings  of  the  permanent  mag- 
nets  (7)  by  switching  means. 

Revendicatlons 

relie  au  bobinage  du  ou  des  aimants  perma- 
nent  (7),  le  moyen  de  commutation  etant  ac- 
tionnable  au  moyen  du  Processus  d'ouverture 
de  la  serrure  de  securite. 

5 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  le  ou  les  elements  de  construction 
(8)  monte  sur  la  porte  coulissante  (4)  sont  des 
Plaques  polaires. 

10 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 

terise  en  ce  que  des  contacts  electriques  des 
bobinages,  auxquels  une  source  de  courant 
externe  peut  etre  raccordee,  sont  montes  en 

is  face  inferieure  ou  en  face  superieure  de  la 
vitrine. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'est  prevu  dans  la 

20  vitrine  un  dispositif  d'alimentation  electrique, 
alimente  ä  partir  du  reseau  electrique  public  et 
pouvant  etre  relie  aux  bobinages  electriques 
des  aimants  permanents  (7),  par  l'intermediaire 
de  moyens  de  commutation. 

1.  Dispositif  de  fermeture  de  porte  coulissante 
d'une  vitrine  presentant  une  construction  de 
cadre,  la  porte  coulissante  comportant  une  vi-  35 
tre  ainsi  qu'au  moins  une  partie  de  maintien  et 
la  vitre,  en  position  de  fermeture  de  la  porte 
coulissante,  constituent  une  Separation  avec 
d'autres  parties  du  corps  de  vitrine,  oü,  pour 
effectuer  l'ouverture,  la  porte  coulissante  est  40 
deplacee  horizontalement  ä  l'aide  d'un  guida- 
ge  parallele  ä  la  construction  de  cadre  et  en- 
suite  poussee  lateralement,  ä  l'aide  au  moins 
d'une  des  parties  de  maintien,  et  la  porte  cou- 
lissante  etant  en  plus  maintenue  en  position  45 
fermee  ä  l'aide  d'au  moins  une  serrure  de 
securite,  caracterise  en  ce  que  la  ou  les  par- 
ties  de  maintien  ou  un  element  de  construction 
(8)  monte  sur  la  porte  coulissante  (4)  est  com- 
pose  d'un  materiau  magnetique  et  maintenu  en  50 
Position  de  fermeture  au  moyen  d'au  moins  un 
aimant  permanent  (7)  monte  sur  le  corps  de 
vitrine,  et  en  ce  que  chaque  aimant  permanent 
(7)  presente  un  bobinage  electrique  qui,  au 
passage  d'un  courant  electrique  continu,  libere  55 
le  deplacement  horizontal  et  lateral  de  la  porte 
coulissante,  et  en  ce  que  la  serrure  de  securite 
(9)  est  pourvue  d'un  moyen  de  commutation, 
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